
1,4 Milliarden Euro vom
Bund zu Gemeinden
Das Finanzministerium
bleibt Hauptsponsor nie-
derösterreichischer Rat-
hauskassen. Von Jänner
bis August 2024 haben
die 573 Städte und Ge-
meinden im Land mehr
als 1,4 Milliarden Euro an
Steuern aus Bundesabga-
ben eingenommen. Das
ist ein Anstieg um rund
46 Millionen Euro gegen-
über dem Vergleichszeit-
raum des Vorjahres. Zu-
rückzuführen ist das Plus
vor allem auf die Zuwäch-
se bei der Lohn-, Umsatz-,
und Kapitalertragsteuer.

* * *
Glaserzeuger Vetropack
steigerte Umsatz 2023
Trotz gestiegener Roh-
stoff- und Energiepreise
hat Österreichs größter
Glaserzeuger, die Firma
Vetropack Austria mit
Sitz in Pöchlarn, im ver-
gangenen Jahr einen Um-
satz in Höhe von 280 Mil-
lionen Euro erwirtschaf-
tet – um knapp zwei
Millionen Euro mehr als
im Jahr davor. 2023 hat
Vetropack Austria 710
Mitarbeiter beschäftigt –
neben der Fabrik in Pöch-
larn am zweiten Standort
in Kremsmünster (OÖ).
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Die Geschichte einer Wallfahrt
Bauernbund. Funktionäre und Politiker pilgern nach Mariazell, Ursprung ist ein Gelöbnis im KZ

VON JOHANNES WEICHHART
UND STEFAN JEDLICKA

Es war im Jahr 1938, als
Nationalsozialisten einen
Transport ins Konzentra-
tionslager Dachau organi-
sierten, in dem sich viele
führende Politiker aus Ös-
terreich befanden. Leo-
pold Figl, zu dieser Zeit
prominenter Vertreter des
Ständestaates, war ebenso
verhaftet worden, wie Jo-
sef Reither, Funktionär
der NÖ Landwirtschafts-
kammer und von 1933 bis
1938 Landeshauptmann
vonNiederösterreich.

Beide erlebten wäh-
rend ihrer KZ-Gefangen-
schaft ein Martyrium, fan-
den aber die Kraft, ein Ge-
löbnis abzugeben. Sie ver-
sprachen mit den Bauern
nach Mariazell zu pilgern,
wenn Österreich wieder
frei vomNS-Terror ist.

„Dieses Gelöbnis ist ein
Symbol für die Entschlos-
senheit und unser Bekennt-
nis zu Österreich und unse-
rer Heimat“, betonen Bau-
ernbundobmann Stephan
Pernkopf und Direktor
Paul Nemecek.

Morgen und am Sonn-
tag findet nun schon die 78.
Niederösterreichische Bau-
ernbundwahlfahrt zur Mut-
tergottes nach Mariazell
statt. Sie beginnt traditio-
nell mit der Fußwallfahrt

der Landjugend, die in vier
verschiedenen Routen von
Niederösterreich in die
Steiermark führt. Hunderte
Personen haben sich bereits
angemeldet, heißt es. Ange-
sagt haben sich unter ande-
rem auch Landeshauptfrau
Johanna Mikl-Leitner,
Finanzlandesrat Ludwig
Schleritzko, Landwirt-
schaftskammerpräsident
Johannes Schmucken-
schlager und Alt-Landes-
hauptmann Erwin Pröll.

Die Messe wird von Abt
Pius Maurer aus dem Stift

Lilienfeld zelebriert, die An-
sprache nach dem Gottes-
dienst wird von Ministerin
Klaudia Tanner (ÖVP) ge-
halten.

Hinter der Veranstal-
tung steckt allerdings noch
ein Fragezeichen. Sollte
das Wetter nicht mitspie-
len, könnte die Fußwall-
fahrt abgesagt werden. Die
Messe soll aber auch bei
Regen stattfinden.

* * *
Sie ist Scheidungsanwältin,
Buchautorin, war als SPÖ-
Kommunalpolitikerin auch
Kulturstadträtin in Möd-
ling – und knapp vier Jahre
lang mit Ex-Kanzler Chris-
tian Kern (SPÖ) verheira-
tet. Aktuell sorgt Karin
Wessely allerdings vor al-
lem mit einer überraschen-
den Offenbarung in den
sozialen Medien für Ge-
sprächsstoff. Per Facebook
gab sie dieser Tage eine
Empfehlung für die kom-
mende Nationalratswahl
ab – und zwar für die KPÖ.

SPÖ und Grüne seien
„zu vergessen“, ließ Wesse-

ly wissen. „Keinerlei Prinzi-
pientreue und keinerlei
Standfestigkeit.“ Daher
meint die Ex-SP-Stadträtin:
„Diese Nationalratswahl
kann man meines Erach-
tens nur KPÖwählen.“ Die-
se vertrete „klare, men-
schenfreundliche Positio-
nen“ und „agiert nicht in
vorauseilendem Gehorsam
und auf Koalitionen schie-
lend“. Sie freue sich daher
über jüngste Wahlerfolge
der Kommunisten, wün-
sche sich die Partei im Na-
tionalrat und habe festge-
stellt: „Zu meiner Überra-
schung werden auch einige
Leute aus meinem Bekann-
ten- und Freundeskreis bei
dieser Wahl die KPÖ wäh-
len. Let’s go for it!“

* * *
Mit durchaus harten Banda-
gen wird der Wahlkampf in
NÖ geführt. Eine Auseinan-
dersetzung könnte nun
sogar vor Gericht enden,
denn die Landesgesund-
heitsagentur (LGA) hat
rechtliche Schritte gegen
SPÖ-Landesparteivorsitzen-

den Sven Hergovich und
dessen Parteikollegen, den
Nationalratsabgeordneten
Rudolf Silvan, eingeleitet.

Grund für die Klage ist,
dass Landesrat Hergovich
und Silvan – er ist auch Lis-
tenerster der Landes-SPÖ
für die nahende National-
ratswahl – Vorwürfe hin-
sichtlich der Situation in
den Kliniken platziert ha-
ben. Dazu gehört auch die
Aussage, dass es den Ver-
dacht gebe, dass Missma-
nagement und Personal-
mangel bereits zu Todesfäl-
len geführt hätten, der
KURIER berichtete. Dies sei
„unwahr. „Falsche Tatsa-
chen, gekleidet in das Ge-
wand einer Verdächtigung“,
heißt es seitens der LGA.

„Es ist regelrecht ein
weiterer LGA-Skandal,
dass Steuergeld der Nieder-
österreicher nun sogar
dafür verwendet wird, um
gegen unliebsame politi-
sche Kontrahenten vorzu-
gehen“, hielt SPÖ-Landes-
geschäftsführer Wolfgang
Zwander dazu fest.

Ein „Genius“ für
innovative Projekte

Verleihung. „Riz up Ideen- und Gründerpreise 2024“ wurden vergeben

VON STEFAN JEDLICKA

„Innovation und Zukunfts-
perspektiven“ standen am
Montag in den Wiener Neu-
städter Kasematten im Mit-
telpunkt, wie Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-Leitner
(ÖVP) betonte. Sie über-
reichte die „Riz up Genius
Ideen- und Gründerpreise
2024“. Niederösterreich sei
ein Gründerland, unter-
strich sie. Zwei Drittel aller
Gründer seien auch nach
fünf Jahren noch mit gutem
Wachstum amMarkt.

In der Kategorie „Digital
genial“ ging der Genius an
das Projekt „Beikrauterken-
nung mittels Drohnenein-
satz und künstlicher Intelli-
genz“. In der Kategorie „Re-
gional genial“ holte sich
„The Cup Cleaners – zero
waste living“ den Sieg. Die
Kategorie „Ökologisch ge-
nial“ entschied „Kafka –
Kaskaden für den Kreislauf“
für sich, zudem wurde hier
ein Sonderpreis an „Alpine-

filament“ vergeben. In der
Kategorie „Innovativ genial“
gewann das Projekt „Advan-
ced Manufacturing of next
generation of Multi-Mate-
rial Ceramic Components
for semiconductor indus-
try“. Die ersten Plätze sind
mit 6.000 Euro dotiert, die

zweiten mit 4.000, die drit-
tenmit 2.000 Euro.

Hinter dem Wirtschafts-
standort Niederösterreich
stünden „starke Persönlich-
keiten mit genialen Ideen“,
so Mikl-Leitner, die beispiel-
haft Genius-Preisträger Lu-
kas Renz nannte, dessen

Wasserstoff-Speichertech-
nologie in einer gerade im
Sportzentrum St. Pölten er-
öffneten Anlage zum Ein-
satz kommt. Renz habe
„lukrative Angebote aus der
ganzen Welt und ich bin
stolz, dass er Niederöster-
reich die Treue hält.“

Ausbildung. Sinkende Lehr-
lingszahlen im Land berei-
ten Wolfgang Ecker, Präsi-
dent der NÖ Wirtschafts-
kammer, Sorgen. „Trotz der
hervorragenden Arbeit der
Ausbildungsbetriebe und
der Erfolge niederösterrei-
chischer Lehrlinge bei natio-
nalen und internationalen
Wettbewerben“, sei die Ent-
wicklung für ihn keine
Überraschung, so Ecker.

37 Prozent der Jugendli-
chen hätten sich 2023 für
eine Lehre entschieden – ein
hoher Wert. Gleichzeitig

Wirtschaftskammer will die
Lehre weiter stärken

sinke aber die Zahl der Lehr-
betriebe. „Die Unterneh-
men müssen sich verstärkt
auf ihr Kerngeschäft kon-
zentrieren, da blieben weni-
ger Ressourcen für die Aus-

bildung.“ Man werde daher
Lehrpläne „weiter den sich
ändernden Bedingungen an
passen“ und „alternative
Lehr-Modelle, wie Lehre
undMatura, ausbauen.“

Software. Bereits rund 30
Prozent aller landwirt-
schaftlich genutzten Flä-
chen in Österreich werden
mit der Management-Soft-
ware „Agrar Commander“
verwaltet. Das sind mehr
als 366.000 Hektar, die in
dieser digitalen Ackerkar-
tei registriert sind. Seit
2020 steht das Unterneh-
men Agrar Commander in
einer Partnerschaft mit der
RWA Raiffeisen Ware Aust-
ria AG und führt ihre Ge-
schäfte von der Zentrale in
Korneuburg aus.

366.000 Hektar Äcker
digital verwaltet

Man bietet den land-
wirtschaftlichen Betrieben
durch die digitale Doku-
mentation Unterstützung
und Arbeitserleichterung
bei Aufzeichnungspflich-
ten, der unternehmeri-
schen Planung und damit
Sicherheit bei behördli-
chen Kontrollen. „Die Vor-
teile machen die Software
zu einem unverzichtbaren
Werkzeug in der moder-
nen Landwirtschaft“, sind
die Geschäftsführer And-
reas Kraus und Johannes
Steiner überzeugt.

Hunderte Gäste werden am Wochenende in Mariazell erwartet. Bei Schlechtwetter wird es Änderungen im Programm geben

Karin Wessely war SPÖ-Kulturstadträtin in Mödling

Michael und Johannes Huber, Sieger in der Kategorie „digital genial“, mit Riz-up-Geschäfts-
führerin Petra Patzelt, Clemens-Wolfgang Niedrist (Raiffeisen) und LH Mikl-Leitner (v. li.)

S P L I T T E R

Die Zahl der
Lehrlinge in
Niederöster-
reich will die
Wirtschafts-
kammer
erhöhen

Freitag, 13. September 2024 KURIER.at Wirtschaft I 5


	Die Geschichte einer Wallfahrt

